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Standort /Geologie

Naturraum

Moor- Birkenbruch am Westufer des Melzer Sees

Verlandungsufer des Melzer Sees

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen- Birkenbruch, Rohrkolben- Schilfröhricht, Silberweiden- Ufersaum
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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Auf dem verlandeten Westufer des Melzer Sees hat sich ein Birkenbruch in der Größe eines Gehölzes mit einem davorgelagerten Röhricht
gebildet.
Das Biotop liegt innerhalb der Kleingartenanlage der Wardersiedlung und grenzt östlich an den Melzer See. Auf den ehemals mesotrophen 
nassen Verhältnissen hat sich ein Birkenbruch aus Moorbirken, Sumpfseggen, Bachnelkenwurz und Sumpffarn gebildet. 
Heute sind die Nähstoffverhältnisse hoch eutroph. Im Melzer See fand zum Katierzeitpunkt eine intensive Algenblüte statt. Die 
Eutrophierungsursachen sind einmal in der geringen Tiefe des Sees, andererseits in unerlaubter Abwasserentsorgung der Anwohner zu 
vermuten.
In Richtung Seerand schließt sich an das Birkenbruch ein Silberweiden- Ufersaum mit Silberweide, Grauweide und Schilf an.
In den Flachwasserbereichen des Sees ist ein Rohrkolben- Schilfröhricht vorgelagert mit Schmalblättrigem Rohrkolben, Mädesüß und 
Gilbweiderich.
Das Biotop befindet sich in Privatbesitz mehrerer Kleingartenbesitzer und unterliegt dadurch verschiedenen Einfluß- und 
Gefährdungsfaktoren. 
Wenn es ein gesetzlicher Rahmen bietet, sollte den Nutzern jegliche Beeinflußung und Veränderung des Biotops untersagt werden. 
Der Zugang zum Biotop ist aufgrund der privaten Besitzverhältnisse nur über die Grundstückseigentümer möglich. Das Biotop konnte nur
kleinsträumig begangen werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Betula pubescens Salix alba Salix cinerea Carex acutiformis
Equisetum arvense Filipendula ulmaria Geum rivale Lysimachia vulgaris
Thelypteris palustris Typha angustifolia Vicia cracca

Betula pendula Convolvulus arvensis Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus
Lathyrus pratensis Lythrum salicaria Ranunculus acris


